
An die Nachrichtenredakteure der westdeutschen Presse, Goweit sie

nicht Springerpresse ist, und der Run~runk- und Fern8ehanstalten~

Will,. Br$l1dt hat in seiner Pernseha.l1sprache am 26. Mai behauptet)
für die Bombenattentate der letzten Wochen gebe es keine eln-.
sehbare politische Begründung, das Leben Unschuldiger. sei
durch sle ~erährdet worden.
Der Bundeskanzler konnte mit diesen Behauptungen die Be­
völkerung täuschen, weil die westdeutsche Presse die Erklä­
rungen der Stadtguerillakommandos nahezu vollständig unter­
schlagen hat •.
Stattdessen hat die Frankfurter Rundschau einen aus Buchntaben
zusammen~esetzten Brief ve~breitet - dessen Charakter als
iälschung bei einem Vergleich mit authentischen Veröffentlichun­
gen der RAP offensichtlich ist, - UD den Eindruck zu ver­
citteln, die Doabenattentäter seien Wirrköpfe, die chaotisch
handeln, was die Bevölkerung in der Tat beunruhiGen müßte.
So unterscheidet sich die Erklär~~g dea Kanzlers in nichts
von ähnlichen Erklärunßen der Geuerale Franco und Patakos, .
von ßOt/eida, den lTachfo13ern Salazars, der türkischen Mili tär­
diktatur:

nicht der Inhalt der Sache, nur ihre Verurteilun~ durch
Kanzler und Kocentatoren ist bekannt geQacht worden.
Die Gründe für dns Verfahren lic~cn auf der Hand:
Die Erklürwlß des KODu;umdos trhomas \o1eiobeckerwürde jeden
einzelnen Polizisten dazu br1n(;en, noc~\ oinmal dar;1bor nach­
zudenken, qp er sich an der FWU1dur~ nach der Roten Armee
Fraktion oJctiv boteilißt oder nicht i
ITachforschun~en würden erBeben, daß daß Komcando 2. Juni don
;:;pr~ngerkonzern rechtzeitiG gew3.rnt hat, daß Sprine;el'wie
lucer l~t j .
die BevölkerunG, die aus ihrer eigenen Geschichte weiß, was
Völkermord ist und Dombenterror Gegen Zivilbevölkerunß,
könnte sich ihre ei~enen Ged~Jkcn Qachcn über die Bombenan­
ßchlüge Ge~en die Nasocnmörder von Vietnaci über den Faschismuo
des Sprin~erkonzerns;
und es lcönnte kein Ztleifel daran aufkomcen, daß die Doobcnnn­
schläge ausschließlich ~eGen die Feinde des Volkes 3erichtet
sind, die Feinde der Arbeiterklasse, die Feinde des vietnace­
sichen Volkes, die Imperialisten.
"\Hr sitzen alle Ül einem Bootll ist seit je die Parolo der
Ausbeuter und Faschisten.

ßprincer hat unter der DrohunG weiterer Bombcn~~~chläGe die an
ihn gestellten Fordcrunßen, wenn auch verstüCl~elt; publiziert.

Die übriGe Presse muß wissen, daß sie selbst Aktionen Gegen don
3prinßerkonzern provozier~, wcnn sie sich auI~r~~d des ökono­
mischen Drucl,s, der von Sprinßer aUSGeht, freiwilliB und
opport\mistisch dessen Zensurpra~is unterwirft.
\/ir fordern sie deshalb auf t die BevölkerunG ·nicht liL"l6erüber
den politischen InhD.lt de~_~.S)[lue:}.~;.s~htä~ezu täuschen, d.h. die
Situation nicht ~~ötiB zu verschärfen.
Wir fordern sie auf, diese Brklilin~ß, die ~rklärunß des Koacan­
d.os ThoiDa.O\-Ieisbecl::er,des r:otl:Ja.::~os2. Ju."li,des KoclJandoß
15. Juli vollstünc.ic; abzudrucken.

DZll VOLl~ j)I~:Zlr I
EH'.i':GIGlr..::'.l'3PllnTGZit!

28. Hai 1972 - UAF


